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So handeln wahre Freunde. 

Aufgrund der bestehenden Handels¬ 

verträge mit der Sowjetunion wur¬ 
den seit dem 1» Juli etwa 3000 . 

Waggon hochwertiger Lebensmittel 
aus der Sowjetunion geliefert, 

darunter 221 Waggon sowjetische 
Butter,.174 Waggon Speiseöl, 

Schmalz, Fischkonserven üSw0 
Wahrend die-Amerikaner durch ihr 

beleidigendes Angebot Menschlich¬ 
keit heucheln, zeigt die. Sowjet¬ 

union durch ihre Lieferungen die 
uneigennützige Hilfe-der uns be¬ 
freundeten Länder0 Diese Hefe«? 

rungen unterstreichen die "Torte 

^des Ministers -für. auswärtige- . 

Angelegenheiten der UDSSR, W0U, 
Molotow» 

Neben den-Lieferungen aus der 

Sowjetunion lieferten, weitere 

Länder der. Yolksdemokralle wie 

Polen, China und Albanien, eben¬ 

falls grössere Lebensmittelmen¬ 

gen» Diese Lieferungen, sind ein 
weiterer.Beitrag zur Verbesse - 

rung. unserer Lebenslage» .Sie sind 
getragen von dem Willen auf der 

Basis der Gleichberechtigung,dem 
deutschen Volk jede nur mögliche 
Hilfe zu gewähren» 

£/n Vorschlag an die BOL, 

Zur Verbesserung der Arbeit der. 

Küchenkommisslon der BGL wird von 
einigen Kollegen vorgescbiegen, 

folgende Regelung zu treffen: 
Die Küchenkommission sollte aus 

3-4 festen Mitgliedern bestehen-, 
Ausserdem so 111en- für jeden Monat 

aus den verschiedenen Abteilungen 
4 weit er e Ko 11 egen hin zug e zog en 

werden» Dann hat jede Abteilung 

die Möglichkeit, sich beständig¬ 
üb er. die Arh eit der ¥erkspeisung 
zu informieren» 

Am Donnerstag um 15 Uhr 

spricht 

Gen, Karl Sehirdewcm 
Mitglied des Sekretariats des 2 K 

der SED 

im Ktnosaai des Kuüurhauses 
Wilhelminsnhofstr. 

Kollegen der Späfseh/chK 
entsendet Delegierte 
zu dieser Versammlung 
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W//e lange soll das so weder gehen. 

Am 11»7a Sollte von der Ksts 095/1 
an die Kst, 532 Kickelblech C, 
0,2 aim stark geliefert /.erden» 

37ie der Dispatcher der Stanzerei, 

iCollB Kliaipe, fest st eilte, handel¬ 
te es sich bei der Lieferung aber 

nicht.ua Nickel G, sondern um Nik¬ 
kei E» Nur durch sofortiges Anhal¬ 
ten der Lieferung konnte grösse¬ 

rer Ausfall in der Spezialrb'hre 

vermieden werden» Dieses Beispiel 

ist kein Einzelfall, In der Zu- 
Schneiderei wurde vor .wenigen Ta¬ 
gen hochweftiges Material auf 
13 iiüi: statt aut 14 mm zugeschnit — 

ten. So .wird bei uns durch.Unauf¬ 
merksamkeit Material ergeudet» 
ivTir fragen den Genossen Schiller^ 

wann wird hier endlich Wandel ge¬ 
schaffen werden. 

Wer kann lur Ingenieurschule. 

/oh den Kolleginnen des Aufbaus. 
wurde die Frage, gestellt, ob auch 

ungelernte Kolleginnen.zur Ingeni¬ 
eurschule gehen können» 
Wir erfahren dazu? 

tae Voraussetzung für den Besuch 

der Ingenieurschule ist die Fach- 
ar b ei t er prü f üng; Es b es teilt aber 

die Möglichkeit, sich durch den 

Besuch der Arb eirund. Bauernfakul¬ 

tät entsprechen# zu.qualifizieren • 
und dann bei Eignung die Ingenieur- 
schule zu besuchen. Alle interes - 

Gierten Kollegen können weitere 
Auskünfte durch das Büro für Arbeit 
erhalten. 

In 10 Tagen. 

löte Kollegen der Versuch^werksta t 

fordern, dass umgehend die gedruck 

ten Exemplare.des Betriebskollekti 
Vertrags ausgegeben werden* Wir er 

fahren von der .Sofortkommission: 

Der-Betriebsköll ektl wer trag i st 
bereits in-Druck gegeben und soll 
Innerhalb von 10 Tagen im Werk ein 
g£hen, so dass er dann zur Vertei¬ 

lung kommen kann. Dabei muss je¬ 

doch darauf hingewlesen werden, 
dass äüfgrund des neue:- Kurses 

der Regierung eine Reihe von Fra¬ 

gen dis im BKV enthalten sind, ^ 

nicht mehr mit den.Anordnungen des 

Miniäteriums über einstimmen, Dies 
war auch der Grund, warum mit dem 

Druck des BKV gezögert wurde* 

Was wäre wenn. 

Zu dem Artikel in Nr, 8/53 erhiel¬ 

ten wir von dem Ko11 egen.Mogge ei¬ 

ne Zuschrift,in der es u,a„ heisst: 
Um Wartezeiten für den Monteur zu 

vermeiden, können v.ir ihn erst an¬ 

fordern., wenn das Getriebe im Haus 

ist o Ein .Planausfall tritt, dadurcl® 
nicht ein, dann das Getriebe ist 

von unserem Maschinenbau ausgebaut 
worden .Und wird auch von ihm wieder 
eingebaut. Der Monteur trägt die 
Verantwortung für den ordnungsmäs-: 

eigen Einbau und überwacht den Pro¬ 
belauf, 

Berichtigung. 
In einem Teil der Ausgabe Nr, 6/53 

wurde ein falsches Datum gedruckt. 
Wie.aueh.aus dem Inhalt zu ersehen 
ist, erschien die Nummer 6 am 10, 
Juli 1953» 
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